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Mietshaus in offener Bebauung mit seitlicher Toreinfahrt; viergeschossiges herrschaftliches Gebäude über 
hohem Souterrain, Putzfassade mit reicher Sandsteingliederung, über dem Mittelerker gewölbten Loggia, 
deren Bogen die Dachzone hochwölbt, Fassadendetails zeigen Hinneigung zur neobarocken Üppigkeit, 
baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

1895 nach Plänen von Ernst Riedel für den Steinsetzmeiser Ernst Wilhelm Begandt gebaut. Das 
"herrschaftliche" Mietshaus entspricht in Fassadengliederung und Grundrißdisposition (Mittelerker, 
Seiteneingang, rückwärtige Veranda,nur eine Wohnung pro Etage) den Häusern Nr. 3 und 9. Die 
Fassadendetails jedoch zeigen die für den Architekten typische Hinneigung zur barocken 
Üppigkeit. Dazu paßt auch das Pathosmotiv der gewölbten Loggia, deren Bogen die Dachzone 
hochwölbt. Entsprechend dieser eher barocken Grundhaltung besitzt das Haus statt des bisher 
üblichen Flachdaches ein Mansarddach. 1903 wurde es vom Verlagsbuchhändler Georg Hirzel 
erworben.
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